
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Durlacher Wochenblatt. 1829-1920
1906

289 (11.12.1906)



S-M Tageblatt.
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RrichLgrdirt Rk. ILb ohurBesteSerld .

M»St«S dei ll . Deiembn
Tagesneuigkeiten.

v «de».
Karlsruhe , 1». Dez. Die Generaldirektton

der Sraatseiseobahnen hat die tm September
d. I . angeorduete Kürzung der Ladefristen für
die auf Anschlußgleisen und au Lagerplätzen
sowie im Wastemmschlogsverkehr zu de- und
entladenden Wagen wieder aufgehoben. Sonach
finden die regelmäßigen Ladelisten wieder all-
gemein Anwendung.

— Aufgrund der im Spätjahr d. 3 - ab-
gehaltenen ersten juristischen Prüfung wurde
«. o. Rechtskondidat Karl Schörlin aus
Durlach zum ReHtSpraktikauten ernannt .

uu Karlsruhe , 10. Dez . fZur Förder¬
ung des Handspinnens . ) Im Winter » wenn
die Tage kurz und die Rächte lang geworden ,
erübrigt den Frauen und Mädchen ländlicher
Kreise so viele freie Zeit , die leider vielfach
nutzlos vergeudet wird. Und wie viel ließ sich
in diesen langen Winterabenden Herz und Gemüt
erhebende und den Wohlstand mehrende Arbeit
verrichten . Wir meinen durch die Pflege der
alten ehrwürdigen Sitte des Handspimiens und
in Verbindung damit die Bildung des Geistes
und die Erhebung des Gemütes durch eine gute
Lektüre . Wie hoch der Wert der Spinntäligkeit
«nd ihrer Erzeugnisse in alter Zeit geschätzt,
beweist die Kulturgeschichte , die Volksdichtung
und die Kunstdichtung. Wie herrlich rühmt doch
Schiller bekanntlich im „Lied von der Glocke"
die spinnende und webende Tätigkeit der Hausfrau:

»Eie füllet mit Schätzen die duftenden Laden
Und dreht um die schnurrende Spindel den Fade»
Und sammelt i« reinlich geglätteten Schrei »
Die schimmernde Wolle, de» schnceigten Lein * . .

Wohlan ihr deutschen Mütter und Haus¬
frauen , verschafft wieder diese: Porste Eingang
in Euerem Hause ! In unserer engeren Heimat
Loden ist dank der landesmütterlichen Fürsorge
unserer Großherzogin wohl die alte Sitte des
Handspinnens keineswegs in Vergessenheit ge¬
raten , wie die im Jahre 1 »03 von Höchst-
derselben veranlaßte SpiunereiauSstellung in der
Residenz deutlich vor Augen geführt hat und
wie die alljährlich von Frauenvereinen und Ge-

Merrilletorr. 11)

des SäWiillerS ei»jiz Sied.
Erzählung vo» der Schwärzwaldhöhe .

Bon Han » Brandeck .

(Fortsetzung .)
Kappler, der während seines Berichtes den

Kopf gesenkt hielt, machte jetzt eine kleine Pause
und holte tief und seufzeud Atem. Sein Blick
irrte dabei unstät von einer Diele des Fuß¬
bodens zur andern.

Der Staatsanwalt aber gebot ihm unge¬
duldig. weiterzufahren im Berichte .

Der Müller warf daraufhin einen kurzen
Blick unter seinen buschigen Augenbrauen her¬
vor nach dem Gesichte des Beamten , mit dem
er früher öfters zusammengekommen war und
fast freundschaftlich verkehrt hatte ; es tat ihm
wehe, daß ihn der Staatsanwalt behandelte,
wie jeden anderen Verbrecher auch, aber in
instinktivem Gehorsam fuhr er weiter fort :

„Jetzt, der Gsißlerkarl ist mir im Weg
g'wesen. Hab ' wohl g'wußt, daß ihn meine
Tochter gern hat, und daß es einen Kampf
kosten würd, wenn der Bruch erfolgen müßt .
Aber könnt ' mir doch nit anders helfen . Wollt 's
erst dem Alten sagen , dem Höchstbur ; hab's

metndeu veranstalteten Spinnkurse und Spinn¬
seste darlun . Am deutlichsten sprechen nach¬
folgende Zahlen , um den Umfang des Hand-
sptnnens in Baden zu kennzeichnen. Eine amt¬
liche Erhebung über die Verbreitung der Weberei
von selbstgesponneuem Garn im Großherzogtum
tm Jahre 1904/0S hat ergeben , daß solche noch
in 324 Gemeinden betrieben wird und 411
Weber beschäftigt . Aber wie viele junge Mädchen
stehen noch müßig am Markte und verbringen
die Winterabende mit nutzlosem Tand. An diese
richtet sich insbesondere unsere Bitte , wieder
zum Spinnrad zu greifen. An freundlicher Hilfe
wird eS nicht fehlen. Ihre Königliche Hoheit
die Großhrrzogin pflegt tüchtige Spinnerinnen
mit Preisen zu beehren und beabsichtigen neuer¬
dings für solche Spinnerinnen, die während
8 Jahren sich tm Spinnen ausgezeichnet haben ,
eine silberne Broche zu stiften. Auch seitens der
Zentralleitung des Badischen Frauqiverrtns wird
den Gemeinden und Vereinen , welche Spinn¬
kurse oder Spinnfeste veranstalten , freundliche
Unterstützung angeboten.

^ Pforzheim , 10 . Dez. Beim Oktroi¬
häuschen an der Calwerstraße hat sich heute
früh ein etwa 30 jähriger Manu erschossen.
Nach Vorgefundenen Papieren scheint es ein
Schreiner namens Christian Schiele zu sein.

— Schslstatisttk . Nach Anordnung des
Großh . Oberschulrats fanden in sämtlichen
Schulen des Großherzogtums Baden umfang¬
reiche statistische Erhebungen statt . Dieselben
bezogen sich auf die Organisation des badischen
BolkSschulwesens , die Schulhäuser und Unter¬
richtslokale. DeS weiteren erstreckten sich die
Erhebungen auf die Schüler , die Lehrer, die
Dienstwohnungen. Auch die Fortbildungsschulen ,
Haushaltungs- und Klcinkinderschuleu wurden
in den Bereich der Erhebungen gezogen ; diese
find so detaillierter Natur, daß der Oberschulrat
und die Regierung ein reichhaltiges und durch¬
aus einwandfreies Material über das ganze
Volks- usw. Schulwesen Badens erhält . Er¬
hebungstag war der 1. Dezember .

Deutsches « eich.
* Berlin , 10. Dez . Der Reichstag hat

das Gesetz belr . die Ausführung der Algeeiras -
aber hernach anders überlegt. Dem Karl wollr'
ich'S einfach sagen : Schlag ' Dir die Rosa aus
dem Kopf ! Ich, der Sägmüller, letd 's nimmer,
daß D' zu ihr gehst. Sie muß einen andern
heiraten ! Und weil er grad da war , sollt er 's
gleich erfahren, bevor er wieder abg'reist wär.
An dem Sonntag also, wo die Sach passiert
ist , war die Magd Heimgängen nach Horben .
Wie ich so um die neun hetmgeh aus dem Wirts¬
haus und denk, jetzt wird der Karl wohl beim
Maidli sei», Abschied nehmen , jetzt machst der
Sach ein End '

, da schleich ich mich in die Küch
und schau durchs Stubenfenster hinein, da seh '
ich die zwei nebeneinanderfitzen , Hand in Hand ,
ein Brautpaar, wie 's der Herrgott selber nit
hält ' schöner z

'sawmenstellen können . Und da
hat der Karl dem Maidli seinen Kopf zwischen
die Händ g

'uommen, hat ihm in d' Augen
g
'schaut und g'fragt : „Wirst mir auch treu

bleiben , Rosa , und keinen andern heiraten» bis
ich wieder komm ?" Das Maidli hat hernach
g'sagt : „Freilich, mein lieber Schatz ! Nach¬
her tät mich's Leben schon gar nimmer g'freu'o,
wenn ich einen andern nehmen müßt '." Wie
ich das g

'hört Hab '
, hat mir 's fast 's Herz ab-

g
'druckt vor Weh. Aber weil ich weiß, daß

alles nichts helfen kann , nit die Lieb ' und nit
die Treue, wenn ich der reiche Sägmüller bleiben
will, uehm ' ich mich z

'sammen und tret' in die

» ir»rS«« r»- »stvü»k r
DK viergrspaltere Zelle oder deren
Kam« » Pf . Reklamezeile M Pf .

akte heute in der Schtußadsttmmung «a dloe
angenommen.

* Berliu , 11. Dez . Der „Berl. Lokalanz."
meldet aus Magdeburg : Im Stendaler Ge¬
fängnis verweigert der seit dem 31 . Juni
wegen Meineides aus dem Schwurgerichtssaale
heraus verhaftete Kaufmann Siemens seit
Monaten jede Nahrungsaufnahme , um nicht
seine Verurteilung zu erleben . Trotz künstlicher
Ernährung ist er bereits zum Skelett abgemagert,
der Tod kann in den nächsten Tagen erfolgen.

* Berlin , 11 . Dez . Die Morgenblätter
melden aus Hamburg : Infolge Störungen
der elektrischen Straßenbeleuchtung lag gestern
nachmittag und abend der neue Hauptbahn¬
hof fast völlig im Dunkeln.

* Posen , 10. Dez. Weihbischof 0 . Lt-
kowskt hat in seiner Eigenschaft als Verweser
der Diözese Posen einen Hirtenbrief erlassen,
in dem er zunächst darauf hinweist, daß er durch
das Vertrauen des Domkapitels bereits zum
zweiten Male zum Verweser der Diözese ge¬
wählt worden sei. Nach dem Hinweis auf das
wohltätige Wirke« des verstorbenen Erzbischofs
v . v. Stablewskt in den 15 Jahren seines
Erzbistums schließt der Hirtenbrief : Solange
ich das Amt des B .rwesers ausübeu werde,
hoffe ich, daß man mir das gegenwärtig doppelt
schwierige Amt nicht noch erschweren , sondern
im Gegenteil durch Folgsamkeit gegenüber
der Ktrchenbehörde mich unterstützen werde.
Im besonderen lege ich Euch die Empfehlung
des verstorbenenErzbischofs ans Herz : daß Ihr ,
geliebte Brüder , im gegenwärtigen Augenblicke ,
da die Sinne angespannt sind, die nötige Ruhe
und U-berlegung in allem bewahren mögt, und
Eure Schäflein sollt Ihr warnen , daß sie sich
nicht zu irgendwelchen illegalen Schritten
Hinreißen lafl . n mögen , die mit traurigen Folgen
verbunden sein könnten .

* Hamburg , 10 . Dez . Heute nachmittag
entgleisten kurz vor der Einfahrt in den
Hauptbahnhof 3 Wagen eines Güterzuges .
Unter den entgleisten Wagen befand sich ein
Petroleumtankwagen , bissen Inhalt infolge einer
Beschädigung ausfloß . Die Züge nach und von
Kiel werden einstweilen über das S tadtbahn -
Stube. Die zwei fahren auseinander , ich aber
sag ' : „Höchstburekarl ! Aus ist 's jetzt mit
Eurer Liebschaft . Die Rosa kann Dein Weib
nit werden , daß eS weißt ; wann Du wieder¬
kommst , ist sie verheiratet mit einem andern.
Geh ' jetzt aus dem Haus !" Mein Maidli steht
mich starr an , wagt aber kein' Wtderred '

. Der
Bursch steht auf : „Müller, " sagt er und ist
blaß geworden , „was Ihr mir da sagt, ist mir
neu. Seit wann habt Ihr mit der Rosa andere
Pläne ? " „Das geht Dich nichts an, " sag ich,
„geh jetzt und laß Dich nit zweimal heißen, das
Haus zu verlassen ." Der Karl besinnt sich eine
Weile, dann geht er zu Rosa , nimmt ihre beiden
Händ ' und sagt : „Rosa, bleib ' mir nur treu,
so wird der Vater uns nit trennen können !"
Das Maidli schaut ihn an und stößt dann
raus : „Ich bleib 's, Karl, ich bleib's ewig uud
Heirat ' keinen andern, und eher stirb' ich !" Ich
steh an der Tür, die ich offen halt' ; die Red
von meiner Tochter bringt mich in eine arge
Wut, ich sag aber nichts und denk' nur, mit
Dir rech'n ich nachher ab. Da geht der Karl.
Er nimmt seinen Weg durch die Küch und
hinten hinaus . Ich seh ihm nach. Da ruft er :
„Müller , ich hält' noch ein Wort mit Euch zu
reden ! " Er steht draußen am Wegle, das an
der Holzschwemmt vorbei nach der Zufahrt
führt ; „ich, " sagt er draußen mit einer scharfen



geleise geführt . Die hannoverschen Züge fahre »
biß auf weiteres vom hannoverschen Bahnhof ab.

— In Hamburg herrscht , wie man der
Frks . Ztg . meldet , großer Unwille in den Ge¬
schäftskreisen über die großen Verkchrsstörungen ,
die mit der Eröffnung des Hauptbahnhofs eiu-
getreien find und täglich zunehmen . Um der
Kalamität zu steuern , läßt die Etsenbahndkektion
bereits fahrplanmäßige Züge ganz ausfallen .
auf der Blankeneser Strecke beispielsweise allein
8 Züge .

Darmstadt , s . Dez . Der hessische Pfarrer
Korell , der bekanntlich bei der Reichstags¬
ersatzwahl in Darmstadt Kandidat der Frei¬
sinnigen war , hat , wie die „Nationalztg ." erfährt ,
die Einleitung eines Disziplinarverfahrens
gegen sich beantragt , weil der Pfarrer Bernbeck
ihm in der hessischen Landessynode den Vor¬
wurf gemacht hatte , er habe im Jahr 1898 in
Darmstadt sozialdemokratische Stimmzettel ver¬
teilt . Pfarrer Korell bestritt das aufs Ent¬
schiedenste, sein Gegner will aber die Wahrheit
seiner Angaben durch einwandfreie Zeugen be¬
weisen . Frankreich .

Paris , 10 . Dez . Die Antwort des
Papstes auf die von mehreren Bischöfen in¬
folge des jüngsten ministeriellen Rundschreibens
gestellte Anfrage lautet : Den Gottesdienst in
den Kirchen sortsctzen , sich jeder Erklärung ent¬
halten .

Paris , 10 . Dez . Mehreren Blättern zu¬
folg « ist ein deutscher Offizier in dem
Augenblick , als er photographische Aufnahmen
deS Forts von Chatillon bei Paris machte,
verhaftet worden ; er wurde in das Ver¬
sailler Gefängnis gebracht und soll gestanden
haben , er sei Bayer und Leutnant des 14 . In¬
fanterie - Regiments in Metz . Der photographische
Apparat « sw. wurde beschlagnahmt . (In Metz
gibt cs kttn 14 . Infanterie - Regiment ).

Rort»ege<r.
* Christ iania , 10 . Dez . Im Storthing

fand deute nachmittag die feierliche Zuteilung
des Nobelschen Friedenspreises statt .
Der Minister des Aeußern , Loevland , als Vor¬
sitzender des Nobel -Komitees , teilte mit , daß der
Friedenspreis dem Präsidenten Roosevelt
znerkannt sei ; das Komitee habe den Präsidenten
hiervon unterrichtet , dieser habe den amerika¬
nischen Gesandten ermächtigt , den Preis in
seinem Namen eutgegenzunehmen . Der Präsident
des Storthings , Gunnar Gnudsen , hielt hierauf
eine Ansprache , in der er ausführte , daß be¬
sonders das von Erfolg gekrönte Bemühen
Roosevelts , den Abschluß des russisch- japanischen
Krieges herbeizusührcn , die Aufmerksamkeit der
Welt erweckte. Der Redner überreichte hierauf
den Preis dem amerikanischen Gesandten , Pieree ,
und bat ihn , Roosevelt den Gruß des nor¬
wegischen Volkes zu übermitteln . Er sprach den
Wunsch aus , daß cs dem Präsidenten weiterhin
vergönnt fein möge , zur Förderung der Sache
des Friedens zu wirken . Der Gesandte erwiderte

Stimm '
, „ich weiß , warum die Rosa einen

andern heiraten muß . Sie hat einen Brief
g' funden , den einer an Euch g' schrieben hat , ein
Jud '

, und heut ' abend hat sie mir alles g
' sagt .

Wenn Ihr sie zwingt , einen andern zu nehmen ,
so werd ' ich dafür sorgen , daß die Bauern in
der Rund bald wissen, wie es mit Euch steht ! "

Schon will ich wütend die Hintertür zuschlagen,
da wird mir mit einemmal klar , wie mir der
Karl schaden kann . Inzwischen ist er weiter
g

' gangen , aber ich renn ' ihm nach, pack ' ihn und
wrrf ihn ins Wasser der Schwemm ' »unter .
Ich weiß nit , wie mir ' s g

' wesen ist, aber mich
hat nur der eine Gedanke beherrscht : der Karl
darf nichts sagen , um alles in der Welt , er
darf nichts sagen , und die Zung ' muß ihm
g' tähmt sein . Wie er da aus dem Wasser auf -
taucht und sich grad aus den Stamm zuschafft,
der in der Schwemm '

g
' legen ist, da nehm ' ich

die Stoßstang ' . stoß nach ihm und tnff ' ihn
mitten auf d ' Stirn , daß die Eisenspitz tief
hineinfährt . Der Karl hat einen wehen Schmerz¬
schrei tan und ist dann unterg ' sunken und nimmer
' raulkommen . Da war 's ganz still im Wasser ,
schrecklich still . Und jetzt ist mir ' s zum Be¬
wußtsein kommen , daß ich den Karl umg 'öracht
bab '

, der die Rosa glücklich machen wollt '
. Da

i t mir ' s wie Blei in den Gliedern g
' legen eine

gar .ze Weil ' lang , und hernach Hab ' ich in

mit einer Ansprache , in der er mitteilte , Roose¬
velt habe in einem an ihn gerichteten Telegramm
ausgesprochen , daß er die Zuteilung des
Friedenspreises als eine der größten Ehren¬
bezeugungen betrachte .

Italien .
* Cosenza , 10 . Dez . Nachdem in der ver¬

gangenen Nacht bereits einige leichte Erd¬
erschütterungen verspürt worden waren ,
wurde die Bevölkerung heute früh 7s( Uhr durch
einen heftigen Erdstoß in Schrecken versetzt.

Afrika .
* Algier , 10 . Dez. Der ehemalige König

von Dahomay Behanzin ist gestorben .
Aste « .

* Teheran , 10 . Dez. Ueber das Be¬
finden des Schahs wird gemeldet , daß die
große Schwäche fortdauert .

Amerika «
* San Franzisko , 10 . Dez . Ein Sturm

suchte heute die Stadt heim und richtete in
allen Stadtteilen Schaden au . Ein Arbeiter
wurde getötet , mehrere andere wurden ver¬
wundet . Der Hafen ist in erheblichem Maße
beschädigt .

verschiedene ».
— Die Vereine von Darmstadt hatten

die Absicht, dem Großherzogspaar anläßlich
der Geburt des Erbprinzen eine Huldigung ,
bestehend in Lampionzng und Serenade , d«r -
zubringen . Der Großherzog hat nun dem
Oberbürgermeister witgeteilt , daß cr die H«ldi -
gung im Hinblick auf die Jahreszeit und die
dadurch entstehenden Kosten ablehne . Es
entspräche mehr seiner Ansicht, wenn d e Be¬
träge , noch dazu vor Weihnachten , zu wohl¬
tätigen Zwecken verwendet würde « .

— Die Stufenleiter . Ein französischer
Diplomat gab einmal ein Essen , bet dem er
selbst die einzelnen Gerichte herumreichte oder
doch wenigstens onbot . Dabei stufte er sitae
Worte sorgsam nach dem Range der Gäste ab.
Zu cinem Prinzen von königlichem Geblüt sagte
er : „Darf ich mir die Ehre geben, Eurer köatg -
lichen Hoheit ein Stück Rindfleisch avzubieten ? " Z «
einem Herzog : „Durchlaucht gestatten mir wohl ,
etwas Rindfleisch anzubieten ?" Zu cinemMarquiS :
„Marquis , darf ich Ihnen etwas Rindfleisch ab -
schneiden ? " Zu einem Grase « : „Graf , hier ist
Rindfleisch ! " Zu einem Baron : „Baron , Rind¬
fleisch ? " Zu einem Herrn ohne Titel : „Rind¬
fleisch ? " Zu seinem Sekretär : „Fleisch ? " Am
Tische saß noch ein Herr , der gesellschaftlich
unter dem Sekretär stand . Zu ihm sagte der
Diplomat überhaupt nichts . Er sah ihn nur
fragend an und zeigte mit dem Tranchiermesser
aus das Stück Fleisch .

Städtische Angelezerrheite « .
L . Durlach , 11 . Dez . Auszug aus dem

Armenrats - Protokoll vom 2» . November
1908 :

fiebernder Angst mit der Stoßstang ' im Wasser
rumg ' sucht, aber den Karl nit g ' funden . Droben
am Sträßchen Hab ' ich Schritt ' g 'yört und j tzt
bin ich weg . daß mich der nit sehen sollt . Wie
ich in die Stub ' komm'

, sitzt mein Maidli am
Tisch und weint . Ich kann mein Kind nit ansehen ,
sag nur mit heis' rer Stimm : „ Daß mir keinem
Menschen sagst , der Karl sei heut ' dag ' wesen !"
und geh' in d ' Kammer . G ' schlafen Hab ' ich
nit in jener Nacht , und überhaupt seit jener
Stund vielleicht kein Halbstündle mehr . Am
andern Morgen hat der Franz , mein alter
Sägeknecht , den Karl Gießler aus der Holz¬
schwemme rausg ' fischt , tot natürlich ! "

Kappler hatte die letzten Sätze so gesprochen,
als er zu sich selber rede. Seine hervorge¬
quollenen Augen waren in eine Ecke gerichtet ,
und die blutlosen Lippen bewegten sich noch
immer , als ob er schon zu reden geendet .

Der Staatsanwalt hatte aufmerksam zuge¬
hört . Jetzt blätterte er etwas nervös in einem
Bündel Akten . Er wußte nicht warum . Auch
diesen berufsmäßigen Juristen hatte die furcht¬
bare Tragik des Gehörten angegriffen und eine
Weile außer Fassung gebracht . Um doch etwas
zu sagen , fragte : „Seid Ihr fertig ?"

Den Müller schreckte die Frage auf : „Ja ,
Sie wissen eigentlich alles andere . Der Loch¬
hoflenz , den man eiug ' sperrt hat , ist unschuldig .

1. Die Ehefrau des Taglöhoers Leo Weber ,
welch letzterer eine Gefängnisstrafe verbüßt , er¬
hält an Armenunterstützungen bewilligt : ». rin
Erziehungsbeitrag für 2 Kinder mit jährlich je
100 Mk . d . Naturalienunterstützungeu und zwar
täglich 1 Liter Milch und 1 Laib Brot sowie
wöchentlich 3 Stück Wellen ( Armenholz ) . 2 . Die
von Hebamme Klumpp bet dem Armenrat
liquidierten Gebühren für geleistete Geburts¬
hilfe bei «. Karl Weiler , Buchdrucker Ehe¬
frau mit 16 Mk . d . Joh . Jakob Ehrmann ,
Fabrikarbeiter Ehefrau , mit S Mk o . Josef
Hugargowitsch , Korbmacher Ehefrau 8 Mk.
st. Marttu Heiß , Schreiner Ehefrau , mit 8 Mk .
werden vorschüßlich auf die Stadtkasse über¬
nommen , da die Ehemänner trotz wiederholter
Aufforderung dieselben nicht bezahlt , bezw. der
Stadtkafle nicht ersetzt haben .

Eingesandt .
Durlach , 10. Dez. Dem Herrn Artikel -

schreiver , Lehrlingsmangel i« Handwerk betr .,
folgendes zur Erwiderung : Der Grund , warum
die Meister so wenig Lehrlinge bekommen können,
ist darin zu suchen , 1 . bet vielen Kleinmeistern
ist die Behandlung der Lehrj «» zen eine der¬
artige , ebenso 3 die Bezahlung (wenn mau vo»
einer solchen überhaupt iprechen kann ) eine so
minimale , daß die meisten Eltern davon ab -
sehen, ihre Söhne de» Kleingewerbe zuziflührea .
Stelle man diesen Mißstaud ab , so erspart ma «
sich solche Jeremiaden . Daun möchte ich jede«
vernünftig denkenden Menschen , insbesondere den
Herrn Artikler fragen , was ein Fußballklub
mit dem Lehrltngswkscn zu tun hat . Einem Ar¬
beiter , der seine 6 Tage in der Woche schaffe »
muß , von morgens 6 dis abends 8 oder ^8 Uhr ,
dem ist auch sein Sonntag zur freien Verfügung
seiner Person und seines schwer verdiente »
Geldes zu gönnen . Warum wird jetzt gerade
der Fußballklub zitiert , wo es doch so und so
viele Vereine hier gibt , die wenig oder gar keine»
Zweck haben , und nicht das Ziel vor Augen ,
den Körper nach der anstrengenden Arbeit zu
kräftigen und zu stählen . Und außerdem kan«
man doch dem Fußballklub nicht die Schuld
beimessen , wenn den Eltern von »«erwachsene»
jungen Leuten der Lohn nicht abgegeben wird ,
fondern den Eltern selbst. Der Borwurf , als
wären die Fußballklubs an dem Lehrlingsma « gel
schuld , muß man hiermit als geradezu voll¬
ständig unzutreffend zurückweisen. DaS Kletu -
handwerk krankt an einer tiefer liegenden Wunde ,
die dem betr . Herrn scheint' S unbekannt ist .

(Amtsgericht Durlach .j Tagesordnung zu der am
Donnerstag den 13. Dezember , vormittag » S Uhr . statt¬
findenden LchSffe « aertcht » fitzi »rrg . 1 ) Emil Deh «
vo» Wöschbach Wege» Körperverletzung . 2) Johanne »
Schleicher von Jöhlingen wegen Bedrohung . 3 ) Franz
Pascher von Tuffet i. B. wegen Diebstahls . 4) Wilhelm
und Auzust Schöner von Xönigsbach wegen Körper¬
verletzung. 5) Karl Leopold Heidt und Gen . von Lutz»
« igShafen wegen Beleidigung rc , 6) Friederike Karolme
Lindner von Durlach wegen Körperverletzung ._

Und doch hält ' ich mich nit selbst angeklagt ,
wenn 's nit hält ' sein müssen . Unser Herrgott
hat nit eher g' ruht , bis cs so weit kommen ist.
Am Morgen , gleich nach der Tat , ist meine
Rosa irrsinnig worden ; das arm Ding har ' s
g' fühlt , daß ich ihr den Liebsten tötet Hab '

,
dürft ' sie seit der Stund nimmer anrühren .
Daheim wird sie nimmer g

' sund . und hält ' ich
sie in eine Anstalt schaffen lassen , würd ' sie
g

' wtß g
' sagt haben , daß sie mich für den Mörder

hält . Jetzt hat sich auch noch auf morgen der
Wittling zur B ' schau ang ' meldet , den ich meiner
Rosa kuppeln wollt . Dem hätt ' ich also müssen
mein irrsinnig Kind als Braut zeigen. Da ist
meine Kraft gebrochen worden , ich hab ' s
empfunden , der Herrgott will 's nit anders :
Du mußt Deine Schuld büßen , daß nit der
aud ' re unschuldig leidet !"

„Das war das Vernünftigste , was Ihr tun
konntet, " sagte der Beamte . „An das Tages¬
licht wär ' Euer Verbrechen doch früher oder
später gekommen ! " Dabei drehte er sich um
und drückte auf den Knopf eines Wandkontakts ,
daß draußen in schrillem Tone eine elektrische
Glocke Alarm schlug.

(Fortsetzung folgt .)
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Amlliche BekanutmachMge«.
Mrennyol '

z - Werlleigerung .
Das Großh . Forst amt Durlach versteigert mit Borgfrist¬

bewilligung am
Dienstag den 18 . Dezember l . I . , vormittags S/ , Uhr,

in der Schöbelschen Bierhalle in Durlach aus Domänenwald -
distrikt „ Rittnert "

, Abteilung 19 und 20 längs der Stupfericher Straße :
280 Ster Buchen - , 30 Ster Eichen - , 16 Ster gemischtes und

7 Ster Nadelscheitholz , 30 Ster Buchen - und 28 Ster gemischtes
Prügelholz , 1700 buchene und 1180 gemischte Normalwellen , sowie
mehrere Lose Schlagraum .

Forstwart Bauer in Berghausen zeigt das Holz vor _

KekmntMchW.
Des bevorstehenden Rechnungsabschlusses halber ersuchen

' wir
um Einreichung der rückständigen Rechnungen für Lieferungen und
Arbeiten für die Stadt bis längstens Montag , 17 . d . Mts . an
die betr . Stellen .

Dur lach den 11 . Dezember 1906 .
Der Gemeinderal :

Reichardt . Dreikluft .

8 iehmarkt in Durlach
am Montag de« 24 . Dezember 1906 .

Privat -Auzeigeu.
Eine freundliche Wohnung von

3 Zimmern nebst reichlichem Zu¬
behör ist wegzugshalber zum 1 .Jan .
1907 event . später zu vermieten .
Näheres
_ Grötzingerstratze 36 .
WaltNUNa eine freundliche , von
WvtzUAUg , 3 Zimmern (Balkon )
mit Zubehör in freier Lage auf
1 . April zu vermieten . Näheres
Waldhornstratze 12, 2 St links ,
nächste Nähe des neu zu erstellenden
Bahnhofes ._

Zwei 3 - Zimmer - und eine 4-
Zimmer - Wohnung sind auf 1 . April
im Neubau der Weiherstraße zu
vermieten . Näheres
_ Weiherstratze 14 .
WullNIINN mit3 —4Zimmern

und Zubehör in
der Richtung gegen den Turmberg
gesucht. Offerten mit Preisangabe
bittet man unter Nr . 241 an die
E xpedition d . Bl . zu richten .

Elche Wage» weide Me«,
ins Haus geliefert , sucht und wird
per Zentner 40 H bezahlt .

Raphael Fröhlich .

Beleidigungs - Zurücknahme .
Die Aussagen , welche ich über

August Walther gemacht habe ,
nehme ich reuevoll zurück .

Grötzingen , 10 . Dez . 1906 .

_ Frau Karl Keim .

Cüritzdämne ,
ein Waggon , in schöner Auswahl
und allen Größen .sind für mich
ein getroffen .

Mal . Schmitt , Keltttstme 1.

»

Fleischständer,
neu , oval und rund , sind billigst
zu haben bei Keinrich Zink ,
Küferei , Karlsruhe , Waldhorn¬
straße 45 , und W . Schneider ,
Marktbauer in Aue bei Durlach .

Led '^ öT
'srs Xitt ,

prämiiert „ goldene Medaille Paris "
,

anerkannt seit 12 Jahren als das
beste Binde - und Klebemittel für
sämtliche zerbrochenen Gegenstände .
In Durlach zu haben L 30 ^
und 50 H bei

6l,n . Xvnn .

vväLviksmdeLlen

üsrsotiert
Ziehung sicher 18 . Dezember

Günstigste nächste

6bl.0 - l.077kkic
!j«8Mend.SKG. Reiten>ettins

2188 vsrgs « inne oluie äbrug

Hauptgewinne
10 ooo Mgk-K

svoo IVllll - k
2LSV

27000 k
In 1 Assf / II IO » Ir . ,I uvü nin . z porlo u . Uiste 30 pl .
I versendet das General - Debit

>1. Stürmer,

I

Wasch- und Wutzfrau
gesucht

Lammstratze 43 , 1 St.

Oaur ^etten
liefere auf Wunsch von eigenem ^
Haar in nur prima Beschlägen l
unter jeder Garantie zu ganz !
billigen Preisen

Karl Achter,
Uhrmacher und Goldarbeiter ,

Hauptstraße 76 .
Zu Weihnachtsgeschenken ^

bitte um baldige Bestellung .

zum Dunkeln der Haare der kgl.
Hof - Parfümfabrik von C. D. Wun¬
derlich in Nürnberg. Prämiiert .
Garantiert unschädlick , L 76 Dr . Or »
philas Haarsärbe - Rntz- l , L 70 L,
ein feines , den Haarwuchs stärkendes Haar¬öl. Echtes und nicht abfärbendes
Haarfärbe - Mittel L 1 20 H (das
Beste und Einfachste, was esgibt ).

Adlerdrogerie

Pfund 22 H

Hülsenfrüchte :
Russ , I- insvi »
Rsllsnlinsvii , schöne Frucht . .

„ größte .
ung . Perl

„ (Rundbohnen ) . . . .
, , gelbe asiatische . . . .

ki » ds « n » mittel , gespalten . . . .
, , Irr . Viktoria , gespalten . .
, , la . Viktoria , ganz . . .

alte und neue , Bögen , Käste » , Kluis « . s. w. , sowie das
Zubehör für Cellos und Baß in verschiedenen Preislagen .

8 a , L1 ; vn _ n :
für Guitarre und Mandoline . Violin - und Cello - Saiten ,
deutsche und echt italienische aus Padua , Rom und Verona ,
in bester Qualität zu soliden Preisen empfiehlt bestens

orr « , Grigklmachkr ,
früher langjähriger Gehilfe bei I . Padewet und erster

Werkstätten des In - und Auslandes ,
H8 -I .8R,7m , Lrsn2st :rs .sss S , III . (Ecke Kaiserstr .)

Gleichzeitig halte ich mich bestens empfohlen bei fach¬
gemäßer Ausführung von Reparaturen an Streich - und
allen andern Saiten Instrumenten . OP

Kei « Laden , daher billige Preise . ^

OW

Z .scktsLL 'wg .I.t ? rüds >uk
rrobut vom 7 . Usremder Ld

, Ksisepstrüsse 215 , 1 Heppe .
keico Xai-lstrasso . 7elepkon 1N8 .

Christbänme ! Christbänme !
ein Waggon , sind eingetroffen und empfehle schöne auserlesene selbst¬
gehauene Ware in jeder Größe in Silber - und Rottannen . Mache
besonders noch aus meine Vereins - , Gesellschafts - und Herrschafts¬
bäume zu billigen Preisen aufmerksam . Hochachtend

H _ ISrisoLr .
Werkaufstelle alte Brauerei Nagel , Kauptstraße .

Ulplom
. 1887 . Hip ! «»» »

1887 .

Unterzeichneter empfiehlt sich in

Ackerung rsmtl. MrgercherAe,
^ o«p !etter stietrgereiei« rickt « nge»

für Hand - und Kraftbetrieb ,
mit Vvnmin - , pstnoleuni - u . Lssiriolonsn ,

permanentes Lager , neu und gebraucht .
Weparcrturen jeder : Art .

Telephon Nr . 36 .

fdinsl ' es k^ lanrenkett '
,



Schützm^ ellschaft . Neiljnachts -Ausßellung »

MMwoch de« iE pezemöer
in der „Karlsburg " .

Llllnerbund A«rl«ch.

ist eröffnet und empfehle in großer Auswahl

LhristhLwLscluLiielr
zu billigsten Preisen .

Kür Bereiue Extra -Rabatt .

IM-

Mittwoch den 12 . Dezember ,
abends nach dem Turnen :
Wonatsver scrmmtung .

Um zahlreiche Beteiligung ersucht
_ Der Turnrat .

Vick.
WonatsverscrrnmLung

findet statt am Samstag de «
IS . d . Mts . , abends 8^ Uhr.
im Lokal Gras .

Tagesordnung :
Vortrag des Herrn vr . May .

Gymnasiumsdirektor , über das
Tht ma :

„ Der Untergang des alten
deutschen Reichs im Jahre
1806 " .

Daran anschließend Gaben - Ver¬
losung.

Die Kameraden werden hiermit
um möglichst zahlreiches Erscheinen
ersucht._ Der Vorstand .

Heute (Dienstag ) abend :
Irische

Leber - und
Griebenwürste

bei Max Genter, Bierbrauerei,
_ Adlerstraße ._

Morgen (Mittwoch) :
Großes

8clilsc >itie8t.
I . Ganther z . roten Löwen .

Morgen Mittwoch :

Schlachttag.
_ Karl Weiß z . Pflug .

Lhriflfiäume ,
Silber - und Rot - Tannen , sind
eingetroffen .

Oel ser .

Ltm8tbäume !
in schöner Auswahl zu haben am
Mittwoch auf dem Markt und
an den darauf folgenden Tagen im
Hotel Karlsburg sowie im Ge¬
schäfte selbst .

Um geneigten Zuspruch bittet
Josef Steuftenagrl ,

Handelsgärtner , Baseltorstr . 69.
Eingetroffen :

Frankfurter Würstchen,
Paar 25 H .

gesalz . Schweinefleisch .
Psund 6S

geräucherte Schellfische.
Stück 9 H .

Philipp I^uger L pilislen .
Junges selteS KGM,

per Pfd . 56 H wird morgen früh
ausgehauen
_ Lammstraße 24.

Ern Arbeiter
kann Kost « . Wohnung erhalten

Lammstraße 3V .

r?»piLi«ivL bei Migster Berechms mb schnellster Bebiemg.
Carl Armbraster s Uachf.»

Inh : Th. Stohrnrann .

lleirsnile 1iVsilmseIit8 - Ko8elisiiItö !

u . Ildrsn
Zsäsr 71^ :

in nur guter ^ ugtudrung
ru billigen kreisen .

knsvvun , Reparaturen
36 Kelie>-8ii-s888 36 . -ns diiiig .

Heute von 4 Uhr ab :
trinke t.sber unä Kriebknuürlltö.

» nII . Metzgerei , Lammstr . 24.

Hüte, Hüte, Hüte, ^
8^8 enorme Auswahl in weich und steif , schwarz und farbig ,
^ alle Preislagen .

Zeliieme, Zetiieme , schirme
für Damen und Herren , großes Fabriklager , bekannte halt¬

bare Ware , Schutzmarke „ Alle Wetter " .

D Meluvutten , Krawatten,
M n eueste Berliner und Wiener Muster , riesige Auswahl ,
Ht alle Facons , ferner : A

Sxazierstocke, Uragen , Manschetten , Lhemisetten , ^
g» Hosenträger , Portemonnaies . ^^ Gla - c-tzanbschuhc l

für Damen und Herren , gefüttert und ungefüttert . ^
Anprobe gestattet

Mes prukilsche uuii nützliche
" '

.
" '

8

Als reelle, solide und billige Bezugsquelle längst bekannt.

Aurlach, Kauptstraße 54.
Schaufenster beachten !

8 u . 14 Xarat , olms kötiugs , v .-k .-kutent
dlr. 99 299 , 102 709, 138 566 , ewMblt

L . UsiLLVurZör , Lauxtstr . 21 .

Hrinkt Sei Küsten
Von 6 °

. S . Ulnuss , Lonn . Platten 15 u . 30 Pfg . ( z. Auflösen)
in Durlach bei Philipp Luger und Filialen .

Reste , visuell u . Rwl »
deeekent - Reste , Rstt -
tüekee , sind eingetroffen und
werden dieselben zu äußerst billigen
Preisen abgegeben.

H .. LALrLLr >.rLir ,
Hauptstraße 22, 2 Stock

^ Isl8eli - u .6ömü88-
Iisel(ins8oliinen

bestesFavrikat
verzinnt oder

emailliett
zu Mk. 3.50

als

Weismsekl8 - 6e8ekenke
ganz besonders geeignet em¬
pfiehlt

Lammstraße 83.

alte künstl. , auch Teile , werden
am Mittwoch bis abends
7 Uhr im Bahnhofhotel ,
Zimmer Nr . 4 , gekauft und gut
bezahlt ._

Heute abend

srilledo kflug« ür8t»
( Stück 12 H )

empfiehlt

zu kaufen gesucht . Offerten unter
Nr . 244 an die Exped . d . Bl .

Kote
KOI-ätzLUMtzM

II. U <soe8 :

Oastillon . . . .
8i . kmilion . . .
8t. lullen . . . . !
kurgunrler . . . l

per klaseke,
bei Hvbrabnadm«

ent8prscben<ler ksbstt.

* » lumenrir -rre >r *

Stadt Durlach.
SLandesSuchs-Auszüge .

« ek» e«« r
6. Dez . : Georg Karl Friedrich, V . Georg

Schuhmacher , Stadtgeometer.
7. „ Rudolf Philipp August . Vat.

Philipp Madcr , Schneider.
Eheschließung »

8 Dez . : Eduard Bull von hier, Metzger ,
uud Luise Lebherz von Groß¬
bottwar (Württemberg'.
Eestsrhenr

ly . Dez. : Karoline Wilhelmme Stahl geb.
Großmann , Ehefrau, 79 I . a.

Uchaktto». Druck»ichVerlag »au ». » up », Durlach,


	[Seite 1324]
	[Seite 1325]
	[Seite 1326]
	[Seite 1327]

